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Lyck, Jäger und Försterburschen vom Jäger-Bataillon Graf
Dorck von Wartenburg aus Ortelsburg. Auf dem vielfach
zerklüfteten und von Wasserrissen durchschnittenen Nord-
ufer der Alle haben ste sich eingenistet, das Dorf Lahna an
ihrem Südufer als vorgeschobene Stellung besetzt.

Mittag, Vesperzeit wird es. Die Spannung ist schier
unerträglich. Da endlich beginnt der Tanz. Die russische
Artillerie schießt sich ein. Lichte, braungelbe Schützenlinien
fühlen gegen die Stellung vor. Die schwachen Vortruppen
der Jäger gehen auf das Nordufer zurück. Die Brücke
von Orlau, dem Dorfe am äußersten linken Flügel, wird in
Brand gesteckt. Schon summen und zwitschern die ersten rus¬
sischen Jnfanteriegeschosse über die Köpfe der Jäger hinweg.
Aber kein Schuß fällt auf dem Nordufer. Jäger schießen

nur, wenn sie ihrer Beute gewiß sind. Näher und näher kommt
der Russe, dichter und dichter werden seine Schützenwellen.

„Feuer eröffnen! Waidmannsheil!" Hauptmann von
Zimmermann schlägt dem neben ihm liegenden Maschinen-
gewehr-Ofstzier auf die Schulter, der gibt ein kurzes Kom¬
mando und heulend fahren die Geschoßgarben zweier Ma¬
schinengewehre über das Blachfeld. Die Büchsen der Jäger
stimmen ein. Wenige Minuten, und der Angriff ist vor der
Mitte und dem linken Flügel des Bataillons zusammen¬
gebrochen.

Aber ein Abwehrsieg ist nur ein halber Sieg. Erst
die Verfolgung kann ihn zu einem vollen machen. Gene¬
ral Wilhelm! bestehlt darum: „Angriff über den Alle-
Grund hinüber!" Auf weithin leuchtendem Schimmel
sprengt er als echter Führer nach vorn. Jubelnd folgen
ihm seine Reserven, Kompanien der Regimenter 146, 147,
151. Jubelnd wird er von den Jägern begrüßt. Wie ein
Mann erhebt sich ihre Front. Wie ein Schrei löst es sich
von ihren Lippen: „Deutschland, Deutschland über alles!"
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